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Deutſchland. 


L. C. Berlin, 19. Okt. Nach dem Vorgang der „Poſt“ 
ſucht auch die „Germanta“ das neue Dreiklaſſenwahl⸗ 
geſetz nach Möglichkeit zu vertheidigen, obgleich das 
Centrum bekanntlich gegen daſſelbe geſtimmt hat, nachdem das 
Herrenhaus die Beſtimmung geſtrichen, daß Einkommenſteuer⸗ 
beträge über 2000 M. nicht in Anrechnung zu bringen ſeien. 
Dabet behauptet die „Germania“, auch die Regierungsvorlage 
habe die Feſtſetzung der Steuergrenze nach Urwahlbezirken, die 
die eigentliche partie honteuse des Geſetzes aus macht, beibe⸗ 
halten wollen. Dieſe Beſtimmung war indeſſen in der 
Regierungsvorlage nicht enthalten. Dagegen wurde die Auf⸗ 
nahme dieſer Beſtimmung, die das Centrum allerdings ſchon 
in das Geſetz von 1891 hineingebracht hatte, in das neue 
Geſetz in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes durch die 
Stimmen der Konſervativen und des Centrums beſchloſſen. 
Die Regierung iſt nur verantwortlich für dieſe widerſinnige 
Vorſchrift, inſofern fie ſich der Beibehaltung derſelben nicht 
mit der erforderlichen Entſchiedenheit widerſetzt hat. a 

— Unter der Spitzmarke: Monarchie oder Republik? 
ſchreibt die „Kreuzztg.“: 

„Irregeleitete „freiſinnige“ Schaaren verlangen den Ruin der 
Landwirtbſchaft, die „Auspoverung“ unſeres wichllaſten Erwerbs⸗ 
ſtandes durch einen ruſſiſchen Handels vertrag und 
andere Maßnahmen, deren Endreſultat ein Bankerott der meiften 
Grundbeſitzer und damit der Zuſammenbruch des Staatsweſens 
fein würde.“ Da könne die Monarchte ibre „Daſeins⸗ 
berech ligung“ gegenüber dem republlkantſchen Strom, der 
durch die Welt zieht, glänzend bewetien! 

Was uns einigermaßen beruhigt, iſt, daß der Reichs⸗ 
kanzler Graf Caprivi auch zu den „freiſinnigen“ Schaaren 
gehört, die den Handelsvertrag mit Rußland wollen. Der iſt 
doch wenigſtens gegen den Verdacht gefeit, dem republikanischen 
Strom zu folgen. 

In der Preſſe wird es auffallender Weiſe anläßlich des 
off als zweifelhaft bingehielit, ob die zur Dis⸗ 
poſition geſtellten Offiziere unter das Geſetz vom 3. Mai 1 
a uf ſtagts rechtliche Erörterungen über die Stellung der 
Offiziere a. D. brauch: man ſich in biefem Falle gor nicht mehr 
einzulaſſen. Das beweiſt, abgeſezhen von dem Wortlaut, wonach 
„die verabſchledeten Offiziere der Militärgerichts barkeit nicht unter⸗ 
worfen find,“ die Entiiebung des Geſetzes. Daſſelbe beruft auf 
einem Antrag des Abg. Rickert. Bei der Berathung deſſelben er⸗ 
Härte der Antragſteller, er ſei zu dieſem Antrage veranlaßt wor⸗ 
den durch die Antwort, welche der Kriegsminiſter im Jahre 1886 
auf eine bezügliche Interpellation ertheilt habe. Der Krlegs⸗ 
miniſter hatte nämlich erklärt: „Ich betrachte die Unterſtellung 
der verabſchtedeten Offiziere, d. b. der ganz aus der Armee ge: 
ſchledenen Offiziere unter die Militärgerichtsbarkeit im Weſent⸗ 
lichen als eine Belaſtung der letzteren.“ Die ganz aus der Armee 
geſchtedenen Offiziere find aber nur die Offiziere a. D. Ueber 
eine früher eingebrachte Reſolution Richter wor eine Vereinbarung 
nur deshalb nicht erzielt worden, weil der Vertreter der preußt⸗ 
ſchen Militärverwaltung dara: f beſtand, daß unter den 
verabſchledeten Offizieren die Offiziere zur 
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. ftſchiffer⸗ Alb 
— Zur Ausbildung bei der Militär Lu Ab⸗ 
Aeli ſollen jetzt auch Reſerve Hit nord dae 
werden; der Anfang damit tft ſchon gemacht wor ne ſpüt ** 
balten die erſten Anweiſungen in Feſſelballons, und ha ant p es 
wie es beißt, vier Freiſahrten mitzumachen. Wie es ſchein nn 
en mit Vorliebe ſolche Reſerve⸗ Offiziere ausgewählt, die in 
Feſtungen ihren Wohnſitz haben und daher im Ernſt⸗ 
falle mit Erfolg zu verwenden ſind. 

= Lieutenant Hofmeiſter iſt nach feiner Freiſprechung 
im Landauer Garntſon⸗Lazareth untergebracht, wo er bis zu ſeiner 
vollſtändigen Geneſung verbleiben ſoll. — Zur Freiſprechung 
des Lieutenants Hofmeiſter veröffentlicht Profeſſor Rieger, der 
Vorſtand der pfychtatriſchen Klinik in Würzburg, der Hofmeiſter 
vierzehn Tage lang beobachtet und bei der Verhandlung gegen 
Hofmeiſter als Sachverſtändiger fungirt hat, eine Erklärung gegen 


die Berichte, daß die Sachverſtändigen Geiſtesſtörung durch Ver⸗ 
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folgungswahn angenommen hätten, in der es heißt: „Ich lege, 
ſoweit meine Perſon dabei in Betracht kommt, dagegen Ver⸗ 
wahrung ein, daß aus einer völlig geheimen Gerichtsverhandlung 
dem Publikum eine Mittheilung gemacht wird, die, wie dies ja 
nach Lage der Sache gar nicht anders fein kann, der Wirklichkeit 
ſehr wenig entſpricht. Ich lege vom Standpunkt meiner Fach⸗ 
wiſſenſchaft aus Werth darauf, daß in einer für dieſe Wiſſenſchaf! 
wichtigen e de keine falſchen Darſtellungen verbreitet 
werden.“ — Es bleibt danach unaufgeklärt, wie das Urtheil der 
Sachverſtändigen gelautet hat, und aus welchen Erwägungen die 
Freiſprechung erfolgt iſt. 


Jermiſchtes. 


. Der Prinz mit den zwei Hemden. Jüngſt durchlief 
eine Schauergeſchichte die ſpaniſche Preſſe von einem kaukaſiſchen 
Prinzen, Namens Viktor Nakachidze, der von einer deutſchen 
Baronin, Namens Helene Rödel von Rödelsheim hypno⸗ 
tiſtrt und langſam vergiftet werde, weil ſich die Baronin angeblich 
der ausgedehnten Güter des Prinzen bemächtigen wolle. Nach 
neueren Mittheilungen lautet die Aufklärung des Geheimniſſes von 
San Sebaſtian ganz anders. Der Prinz ſtammt aus einer der 
entthronten Familien des Kaukaſus, iſt etwa 28 Jahre alt und hat 
1885 auf der Untverfität zu Petersburg ſtudirt. Wegen Beſitzes 
nihiliſtiſcher Schriften wurde er längere Zeit gefangen gehalten, 
kam dann nach Paris und beſchäftigte ſich bei Profeſſor Fremy mit 
Chemie. Mit anderen ruſſiſchen Nihiltſten wurde er wegen An⸗ 
fertigung von Bomben, die nach Rußland verſandt werden ſollten, 
1887 verhaftet, verbüßte 3 Jahre Zuchthaus und wurde ſodann 
des Landes verwieſen; er begab ſich hierauf mit ſeiner Freundin, 
der Baronin, nach England. as nun dieſe betrifft, ſo behauptete 
fie, gleich mit zwei Goldonkeln auf einmal geſegnet geweſen zu 
ſein, und zwar war der eine der im Jahre 1884 verſtorbene Herzog 
A. v. Wellington und der zweite der General Baron Rödel geweſen. 


Der Erſtere habe ihr teſtamentariſch ein Legat von 250 000 Franks S 


vermacht und der Zweite verſichert, daß ſie eine Mitgift von 
100 000 Franks, zahlbar am Hochzeitstage, erhalten werde. Allein 
der Herzog von Wellington teſtirte und die Herzogin zahlte nicht; 
und der General Rödel verſprach und hielt dann nicht ſein Wort 
— der Letztere aus einem Grunde, auf dem dann die in San 
Sebaſtian ſpielende intriguante Geſchichte ſich aufbaut. Die Baronin 
verſichert nämlich, daß die Heirath zwiſchen ihr und dem Prinzen 


890 in Wirklichkeit ſchon ſtattgefunden habe, allein ſie hätten ſich aus 


gewiſſen Gründen nur im Geheimen verhetrathet und der General, 
der eigenſinnige, habe nun erklärt, daß er die 100 000 Franks nur 
ſchenken werde, wenn dle Ehe öffentlich vollzogen ſei. Prinz 
Nalkachidze und feine angebliche wirkliche geheime Gemahlin befan⸗ 
den ſich außerordentlich „in der Tunke“. Sie hatten nach San 
Sebaſtlan blos einen kleinen Reiſekoffer mitgebracht; die Prinzeſſin 
hatte blos einen einzigen verblichenen Anzug, und der Prinz außer 
einer ärmelloſen wollenen Unterjacke nur zwei Taghemden an 
Wäſche, jo daß er meſſt zu Bette lag, um dadurch die Waſchfrau 
zu ſparen. Der Hotelier wurde ungeduldig! Da entſchloß man 
ſich endlich, ſich raſch öffentlich trauen zu laſſen, um von dem 
Oheim, dem Böſewicht, die 100 000 Franks zu erhalten. Dies die 
intereſſante Motivtrung der eigentlichen, nicht minder intereſſanten 

ktlon. Nämlich: der deutſche Konſul ſollte die Ehe ſchließen, aber 
er war verreiſt; man ging ſeinen Stellvertreter an, aber der war 
zu Eheſchließungen nicht berechtigt; der proteftantiice Geiſtliche 
war berechtigt, aber lehnte aus irgend welchen Gründen ab und 
der Ziwilrichter erklärte ſchließlich, daß zur Zivpfltrauung die und 


die Papiere 5 ſeten — und Rußland folgt für den flüchtigen J 


Nihtliſten kein Dokument aus! Was alſo thun? Da erinnerte 
man ſich, daß der Richter einen im Sterben Liegenden mit Nach⸗ 
ſicht der Papiere, in articulo mortis, trauen kann; und da nun 
der Prinz ohnehin im Bette lag, weil er blos zwei Taghemden 


. hatte und das Wäſchegeld ſparen wollte, jo war es — naheliegend, 


ihn ſich todtkrank ſtellen zu laſſen, um fo. die raſche Trauung zu 
erwirken! ... So die Verantwortung der Dame, die natürlich 
die Mordgeſchichte von der Hupnotifirung und der langſamen Ver⸗ 
olftung für eine elende Fabel erklärt. 


Lokales. 


Poſen, 20. Oktober. i 

* Aufruf. Die biefige Staatsanwaltſchaft veröffent⸗ 
licht folgende Bekanntmachung: Am 20. Auguſt 1893 iſt im Glacis 
am Berlinerthor hierſelbſt ein unbekannter anſcheinend kranker 
Mann gefunden worden, welcher kurze Zeit darauf verſtorben iſt. 
Derſelbe war von mittelkcäftiger Figur, 1,75 Mtr. groß, etwa 
40 Jahre alt, hatte dunkelblondes Haupthaar und einen Schnurr⸗ 
bark. Angaben, welche zur Ermittelung der Perſönlichkeit des Ver⸗ 
ſtorbenen führen könnten, find bei dem biefigen Erſten Staats⸗ 
anwalt zu machen. N s 


Wegen ſchwerer Körperverletzung iſt geſtern der Schuh⸗ 
9 5 Grzeskowtak, Halbdorfſtraße 41 wohnhaft, ver⸗ 
haftet worden. el einer Streitigkeit mit ſeinem Meiſter, dem 
Schuhmachermeiſter Roſins ki, hatte G. PL) nämlich dazu hinreißen 
laſſen, denſelben mit einer Raspel über den Kopf zu ſchlagen. 
Rofinski brach ſchwer verletzt zuſammen und befindet ſich noch nicht 
außer Lebensgefahr. 
Kl e lötzich 1 

eie beladener Wagen plötz us Rollen und fuhr ge { 
in der Nähe ſtebenden Handwagen, wobei ee een r. 
trümmert wurde. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler, eine Dirne und vler Obdachloſe, darunter ein acht⸗ 
jähriger Knabe aus Inowrazlaw, der ſich bereits ſeit längerer Zeit 
in der Stadt umbertreibt. — Geſtohlen find verſchledene Wäſche⸗ 
ſtücke von einem Boden auf der Wilhelmſtraße. — Gefunden 
wurde ein Portemonnaie mit Geld, ein Damenſchirm, eine Geld⸗ 


börſe mit mehreren Ringen darin und ein kupferner Keſſel, der 


vermuthlich geſtohlen iſt. — Zugelaufen tft eine Ente 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 20. Oktober. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Dr. v. Komierowski a. Nlezuchowo, Dr. v Chelmickt 
a Graf Bninski a. Czeſzewo u. v. Potworowskt a. 
die Kaufleute Knobloch a. Breslau u. Braune a. Bien⸗ 
dorf, Propſt Skapski a. Lubaſch, Rentier v. Gajewski a. Dresden, 
bie Ngronomen v. Brodnickt a. Koſſowo, v. Hordyaski u. Bruder 
a. rakau. 

Hotel de Rome. — F Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchly ß 
Nr. 103.) Die Kaufleute Chriſtoph, Punſcher, Mölter. Kruſe, 
Wedemeyer und Lorge a. Berlin, Engelhardt a. Gr. Strelitz, Kahn 
a. Mühlhauſen i. E., Venzke u. Göpfert a. Dresden, Ziegel und 
Familie a. Schokken, Herrmann a. Pforzheim, Schäfer a. Leipzig, 
Jacoby a. Berlin, S ulz a. Crefeld, Franke a. Nürnberg, Ortner 
a. Aſchersleben, Hirßkorn a. Lodz Ruſſ. Polen u. Jacoby a. Inſter⸗ 
Due F Rittergutsbeſitzer Luther a. Marienrode, Frau Bau⸗ 
meiſter Fritſch u. Tochter a. Jarotſchin, Avantageur Rolin a. 
Poſen, Landſchaftsrath u. Rittergutsbeſitzer Stobwaſſer a. Gr. Luttom 
u. Dr. med. Schellenberg a. Breslau. 

Grand Hotel de France Rentier Graf Plater a. Galizien, 
Rittergutsbeſitzer v. Celinski u. Frau Rittergutsbeſ. Me zynski a. 


1 Dorbska u. Schweſter a. Slupca, 


Hotel Bellevue (H. Goldbach) Die Kaufleute Kroner u. 
Ottow a. Berlin, Ullmann a. Bruchſal, Goldſchmidt a. Frankfurt 
a. M., Löwenthal a. Stettin, Neumann a. Leipzig, Marchss a. 
Neu⸗Dietendorf u. Landeck a. Wongrowitz, Kreisſchulinſp. Storz u. 
Frau a. Mogilno u. Direktor Große a. Aachen, Bauinſpektor 
3 e as Sr 5 

R or Jahns Hotel garni. e Kaufleute Graul, Sander, 
Czaxlinski und Roſenberg a. Breslau, Kollwitz, Blumenfeld, Klein 
u. au a. Berlin, Dannerfeld a. Danzig, Gutsbeſitzer Wichlinski 
a. Woyetz u. Baumeiſter Wilde a. Schrimm. 

J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel) 
Die Kaufleute Monicke u. Lütze a. Breslau, Dembinski a. Berlin 
u. Schwertner a. Bad Reinerz, Rentier Radke a. Schönlanke, 
e a. Schönſee u. Frau Zatuska u. Schweſter a. 

ongrowitz. 
— . — — 


Vom Wochenmarkt. 
20. Oktober. 


8. Poſen, 

Bernhardinerplatz. Mit Getreide ſtark befahren. Der 
Ztr. Roggen 550-6 M., Weizen bis 7 M., Gerſte 6,75 bis 
7 M., Hafer 7,75-8 M., prima über Notiz, blaue Lupine 450 M., 
8 Lupine bis 5 M. Kartoffeln, der Ztr. 120-140 M. Weiß⸗ 
raut in ganzen Wagenladungen ſehr viel angeboten. Die Mandel 
50-90 Pf., grünes Kraut etwas billiger. Stroh reichlich im An⸗ 
Heu wenig, der Ztr. 2,75—3,20 M. 1 Bund Stroh 40 bis 
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Weizen 
0 Ottbr. per Okt.⸗ 
5 per April⸗Maſ 148 


Die Mandel Eier 80—85 Pf., 1 Pfd. Kernbutter 1,20—1,30 M., 

Möhren, 1 Oberrüben je ein Bund 5 Pf., 1 Kopf 

1 bis 40 Pf., 1 Wrucke 5—10 Pf., 1 Bund Rettige 
5 Pf., 1 Pfd. große Abdiebeln 10 Pf., kleine 8 Pf. 


Handel und Verkehr. 

* Köln, 19. Okt. Wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, hat dem 
Vernehmen nach der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Thielen, 
dem Antrage, den ermäßigten Kokes tarif für die Hütten⸗ 
werke auf Kokeskohlen auszudehnen, entſprochen. Demſelben 
aeg er kann die Dortmunder Unionsbrauerei 
bei xeichlichen Abſchreibungen wieder 18 Prozent Dividende aus⸗ 


* Warſchan, 18. Okt. (Orig.⸗Korreſp. der „Poſ. 
Ztg.“ ] Bekanntlich konzentrirt ſich die Induſtrie Ruſſiſch⸗ 
Polens hauptſächlich in dem Gouvernement Petrikau. 
Nach amtlichen Daten waren dort im vorigen Jahre 3101 Fa⸗ 
briken und gewerbliche Etabliſſements, in denſelben waren 90 938 
Arbeiter, 1779 Meiſter und Techniker beſchäftigt, von den Letzteren 
waren 678 ausländiſche Unterthanen. Die Produktion repräſentirte 
einen Werth von 138 694039 Rubel. Im Vergleich zu dem ver⸗ 
gangenen Jahre ſei bemerkt, daß ſich die Produktion um 20 Mill. 
605 Tauſend 608 Rubel vermehrte und die Fabrikenanzahl ſich um 
Von den angegebenen Ziffern entfallen auf die 
Baumwollinduſtrie 538 Fabriken, mit einer Produktion im 
Werthe von 56 435 138 Rubel, auf die Wollwaareninduſtrie 256 
Fabriken, mit einer Produktion im Werthe von 34 650 814 Rubel. 
Die Kohlenbergwerke hatten einen Umſatz von 7724 633 Rubel, 
bei Ablieferung son 175991 231 Pud Kohlen. Neu entſtanden im 
Laufe des Jahres find 317 Baumwollenwaaren⸗ und 10 Woll⸗ 
waarenfabriken. Dieſer Zuwachs entſtand größtentheils durch 
Vereinigung einzelner Gruppen von Handwebereien. Dleſer Letz⸗ 
teren waren im Gouvernement Petrikau 6996, welche auf 7413 
Stühlen eine Waarenproduktion von 3½ Millionen Rubel zu 
verzeichnen hatten. Die ganze Land⸗ und Hausinduſtrie beſchäf⸗ 
tigte 22 973 Mann und produzirte verſchledene Waaren für die 
Summe von 14 000 000 Rubel. Die Eiſeninduſtrie iſt durch die 
Umſatzziffer von 14 239 035 Rubel repräſentirt; dieſelbe zählt 19 
große Etabliſſements. Der Haupttheil dieſer Produktionen entfällt 
auf Lodz, Zgierz, Pabianice und Tomaſchow. Im Ganzen zählten 
dieſe Städte 155) Fabriken, von welcher Zahl auf Lodz 1278, auf 
Zgierz 93, auf Babtantce 65, auf Tomaſchow 114 entfallen. Die 
Produktion der Lodzer Fabriken iſt durch die Ziffer von 68 842 488 
Rubel repräſentirt. In den Fabriken waren 34 210 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt. Auf die Baumwollinduſtrie entfallen davon 519 Fabriken 
mit einer Produktion von 19 030 910 Rubel. Lodz beſitzt ferner 
13 Seidenfabriken, 16 Leinen⸗ und Flachsfabriken, ſowie 30 Spin⸗ 
nereien verſchiedener induſtrieller Zweige. Schließlich finden wir 
im Lodzer Kreiſe 211 Fabriken mit einem Umſatz von 7556 734 
Nubel. Beſonders ragt der Bendziner Kreis hervor, welcher incl. 
der Soßnowicer Induftrie 175 Fabriken, induſtrielle Etabliſſements 
und Bergwerke mit einem Umſatz von 38 603 835 Rubel zählt und 
29 533 Arbeiter beſchäftigt. Aus dieſen Ziffern erſehen wir, daß 
auf die Woll⸗ und Baumwolleninduſtrie im Gouvernement Petri⸗ 
kan zwei Drittel der ganzen Produktion entfallen und in Lodz ſelbſt 


ſteben Achtel derſelben. 


Marktberichte. 
» Berlin, 19. Okt. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
. en der erde —.— hie tus loko ohne Faß frei 
aus oder auf den Speicher ine tefert, per 100 Liter a 100 
Bon. r mit 50 M. Verbran Babgabe: am 13. Okt. 
3 M. 60 Pf., 2 1 Ott. 53 M. 20 Pf., am 16. Okt. 53 M. 
30 30 55 am 17. Okt. M. 10 Pf., am 18. Okt. 52 M. 80 Pf., 
am 19. Okt, 52 90 Pf. dun 5 0 mit 70 M. . 
am 13. un en 33 M. f., am 770 1 33 M. 2 un 
16. Okt. 8 am 91 . 0 Pf. a 33 M 0 1 
am 18. 9. 30 b 10 Mf, am 19. Ott. 
30 Pf. a 33 M. 10 


* Berlin, 19. Ott. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 


richt der ftädttichen ar über den ae in ſi 


den Zentral⸗Markth 
Die nur geringe Bufuhe | bed ‚en 
jeft. Ruſſen etwas be x ai nd Geflügel: Bus 
x in Wild reichlich, Übgeftünet nähe Geſchäft lebhaft, 
elſe befriedigend. Puſah r in lebendem und A Ge⸗ 


le N Marktlage. etſch: 
rel e ruhig. Preſſe 


flügel genügend. Geſchäft flott. Preiſe höher. Fiſche: Kae 
reichlicher, Geſchäft lebhaft, 1 etwas beſſer. Butter: Zufuh 
ering. Preiſe wieder etwas anziehend. Käſe: Weichkäſe ſebbaft. 


dere leib en ſtill. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Ruhiges Geſchäft zu ref unveränderten Preiſen. 
Bromberg, 19. „kt. (Amtlicher Bericht a Danpelätummer.) 


Weizen 128—133 M., * Qualität 1 Roggen 
110 114 yet geringe ualität 102—107 M — 8 nach Qua⸗ 
lität 122— M. — Braugerſte 133—140 M. — Erbſen, pa 


135—145 . 3 7 150 —160 M. — Hafer 140— 155 


Spiritus 70e 
—.— 780 Ott. Aan cer g. Produttenbörſen⸗ Bert t.) 
Roggen kündig 8 = Kim 


1000 
1 elne —, v. 9 a 5 85 
a ler p. 1000 p. Okt. 1 Rü b 5! 5 100 Kl 
. Okt. 48,50 Br., April⸗Mai 9208 N ten n 
ſentemm isl 
m, 19. Okt. ker: Ze bewölkt. Temperatur + 7 Gr. 


tetti 
R., Bae. 773 Mm. Wind: 
etwas höher, per 1000 Kilogr. loko 138 140,5 M., 
ov. und per Br Herner diane M. 
0 48.5 —149,5—14 Roggen etwas 
er, per ui „ fle loto 121— 123 2 per Okt. und per 
Nov. 122,75 Br. und Gd., per Nopbr.⸗Dez. 122 5123 e 
bis 122,5 M. 1 25 April⸗Mai 129—129.5—129 M. bez. — Gerſte 
per 1000 Kilogr. loto neue, geſunde 138--160 M. 
1 00 Kg. loko Pomm. 156 —165 M. — Spiritus etwa 
lolo per 10 000 Liter 5 67 foto ohne Faß „Oer 32.5 mw. bez., per 
Okt. und per Nopbr.⸗Dez. 70er 30,5 M. nom., per April-Mat 70er 
92 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Werder spreife 4Wetzen 
41,5 D.., Roggen 122,75 IR, Spiritus 70er 30 
Nichtamtlich: Petroleum loko 8,75 M. verſt. nie (D.3.) 


Telephoniſche Börſenberichte. 
ar 20. Okt. Zuckerbericht. 
Bean? exi. von er %,. alte N } 
neue 


14.20 


e Ber Deputirte Dajala hieß 


Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. 5 Waare . —— 


88 neue „ 1138.50 

Nachbrodukte excl. 75 zen. C 11,15 
ndenz: matt. 

WModraffuade ! 8 28,25 

öodraffade !!! 8 —.— 

Gem. Raffinade mit Fan —ʃ:ð 28,00 

Gem. Melis I. mit Toa: T2 26,25 
Tendenz: matt. 


mm E 3 Tranſito 

B. Hamburg per Oktbr. 13,27%, bez. 13.32 Br. 
per Novbr. 12,95 bez. 13,00 Br. 

dto. u per Dez. 13,00 98 13,05 Br. 

dto. 5 os Jun 8 8 13,15 > 1320 Br. 


Wochenumſatz im A ae 303 000 Zentner. 
Breslau, 20. Oktbr. Spiritusbericht. Oktober 


tbr. 
50 er 52,00 M., 70 er 32,50 M., Okt⸗Nov. 70 er —,— M., 
Tendenz: matter. 


Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 20. Okt. Nach dem Diner im Hotel de Ville nahmen 
um 10 Uhr Abends Präſident Carnot, Admiral Avellane und die 
geladenen Offiziere auf einer dem Hotel de Ville gegenüber errich- 
teten Saale Plath, von der dicht gedrängten Volksmenge jubelnd 
begrüßt. Alsbald 1 der Zapfenſtreich der Militärkapellen. 
Der Fackelglanz, die bengaliſchen Feuer und die ſonſtige reiche Illu⸗ 
minatlon boten einen prächtigen Anblick dar. Darauf begaben ſich 
Präſident Carnot und Admiral Avellane nach dem Hotel de Vile 
wo ſie dem Konzerte beiwohnten. — Nach dem Bankette im Stadt⸗ 
hauſe begab ſich der ruſſiſche Botſchafter Baron Mohrenheim, der 

Admiral Avellane und die ruſſiſchen Offiziere nach dem Bureau 
des „Figaro“, wo ihnen zu Ehren ein Konzert veranſtaltet wurde. 
London, 20. Okt. Wie die Times“ aus Philadelphia 
melden, hat das demokratiſche Komitee dem Staate eine 
Transaction unterbreitet, worin der Staatsſchatz bis zum 
1. Juli 1895 monatlich 3¼ Millionen Silber ankaufen und 
hierfür zugleich Zproz. Obligationen ausgeben, die in 5 Jahren 
zahlbar ſein ſollen. — Wie der Newyorker Korreſpondent der 
„Daily News“ von gut unterrichteter Seite erfährt, iſt der 
Präſident Cleveland, falls der Senat nicht die Abſchaffung 
der Sherman⸗Akte beſchließt, entſchloſſen, dieſes Geſetz durch 
eine Botſchaft an den Kongreß aufzuheben, mit der Begründung, 
daß der Staatsſchatz die durch das Geſetz entſtehenden Aus⸗ 
gaben nicht decken könne. 

London, 20. Okt. Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt: 
letzten Tagen ſind unter den itgliedern der Transvaal⸗ 
rung ernſte Meinungsverſchledenheiten zu Tage getreten nn 
des Vorſchlages einer franzöſiſchen Kaen as Monopol für 
den Handel mit Dynamit zu bewillige Mehrere auswärt'ge 
Konſuln proteſtirten 1 65 gegen die . des Artikels über 
die meiſt 3 Nationen. Alle Mitalieder des Volksraads, 
welche gegenwärtig in Pretorla anweſend ſind, ee einen 
formellen Proteſt gegen den Regierungsplan. 


Wien, 20. Okt. Wie die „N. Fr. Preſſe“ zu Bar len weiß, 
ine die de Ne tierung gegen pärlamentarl\ e Amendirungen der 
Wahlreform⸗Vorlage keine Einwendung erheben. Dagegen würde 
eine etwaige Ablehnung der Böhmen betreffenden Verordnungen 
eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes herbeiführen. Demſelben 
Blatte wird gemeldet, der Präſident des . Chlu⸗ 
metzly, habe in ſeiner geſtrigen Audienz bei dem Kaiſer im Zu⸗ 
ſammenhange mit der Wahlreform die Abſicht kund gegeben, aus 
dem polltiſchen Leben zu ſcheiden. Da Chlumetzky von ſeiner Ab⸗ 
ſicht zurückgekommen ſei, ſcheine er beruhigende Zuſicherungen vom 
Kaiſer er zu haben. 

Peſt, 20. Okt. Der „Magyar Uiſag“ veröffentlicht eine Dar⸗ 
ſtellung der innerpolltiſchen Lage Oeſterreichs, indem er erklärt, 
Graf Taaffe würde im Falle der Verweigerung der Genehmigung 
der Ausgleichsverfügungen in Böhmen jedenfalls beim Kaiſer die 
Auflöſung des Retchsrathes und die Ausſchreibung von Neuwahlen 
beantragen. Der Kaiſer werde entſcheiden, wen er mit der Leitung 
der Neuwahlen im Falle der Auflöſung des Reichsrathes betrauen 
werde. Graf Taaffe genleße noch unvermindert das vollſtändige 
Vertrauen der Be Der Verbleib Taaffes an der Spitze des 
Miniſterlums jet. von den Wünſchen des Kaiſers ſowie von der 
Auffaſſung des Ai al des Kabinetschefs abhängig. An 
chts der, in Folge der wichtigen, auf liberaler Grundlage 
ruhenden Wahlreformvorlage für die Regierung entftebenbek 
Schwierigkeiten könne der Miniſterpräſtdent feinen Poſten nicht 
een de verlaſſen. Jedenfalls ſei ein Drohen oder Drängen für 
ren Beſitz an Mandaten fürchtender Parteien wirkungslos. Die 
eglerung hoffe in der Plenarberathung der Wahlreform auf 
Grund freundſchaftlicher Vereinbarung mit den einzelnen Parteien 
zu einer Verſtändigung zu gelangen und hoffe ſich auch mit der 
vereinigten 3 Linken verſtändigen zu können. 

Tarent, 20. Okt. Auf den Beſitzungen des Abgeordneten 
Dajaly 1 05 0 archäologiſche Ausgrabungen vorgenommen, 
an denen ſich der Admiral Seymour, die Kommandanten der eng⸗ 
liſchen Panzerſchiffe, die Admiräle Corſi und Turt, der Unter⸗ 
präfekt, der Bürgermeiſter, der Beſitzer Dajaly, mehrere Damen 
und Herren, ſowie die Vertreter der Preſſe the (nahmen. Als die] R 
— Nachgrabungen bis zu 1 Meter Tiefe gelangt waren, wurden Ge⸗ 
genſtände aus Teracotta, Figuren, Vaſen, mehrere Arten alter 
Münzen bloßgelegt. Die engliſchen Offiziere nahmen an den ge⸗ 
n Gegenſtänden großes . während der Ausgrabun⸗ 

en wurden age gereicht. Hierauf nahmen die Anweſen⸗ 
en und die engliſ age Offiziere in einem Pavillon des Beſitzers 
den fife o’clock Thee ein, demſelben wohnten außer den engliſchen 
Bein bie die N Corfi, Turi und eine große Zahl geladener 
ziere bei. 

Tarent, 20. Okt. Bei dem fife o’clock tea toaſtete der Bür⸗ 
germeiſter von Tarent auf die Königin Viktoria und den König 
Humbert und 1 daß Italien ſtets dankbar ſür alles ſein 
was das freie England für die Einheit Italiens gethan 
Seymour erwiderte, er ſei ſtolz, der Führer des erſten 
Ellen Geſchwaders zu ſein, welches nach Tarent gekommen ſei, 

dankte für die e e und den herzlichen Empfang. 

als Vertreter des Volkes den ruhmvollen 

e der engliſchen Nation willkommen und erinnerte an den 

. theil, 0 Mende wor 9951 ms bei dem Schutze der Landung 

Sieg. ge e Organ ton, und. bie Seiehenspolit] D 

oait a 

auf den König Humbert und die b belber ligen Part nen. . Aurel 

Seymour dankte mit dem Wunſche, 1 dle politiſche Freundſchaft 

beider Nationen künftig jo mächtig, wie in der Vergangenheit 00 
erweiſen möge. Abends veranſtaltete die Bürgerſchaft auf 


Barken eine Serenade. 
Die Umgebung des Hotel de Ville iſt glän⸗ 


Paris, 2). Okt. 
zend geſchmückt und beleuchtet. Die ruſſiſchen Offiziere wurden 


bio. 1 


n den 


— 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röftel) in Poſen. 


egie⸗ () 


überall, wo ſie en von der Volksmenge Nane deren 
Man „ana ununterbrochen die Marſeillaiſe und die ruſſiſche — 


hymn 

"Bens, 20. Okt. In einer Verſammlung von Gruben⸗ 
arbeitern wurde beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen. In 
* y wird mit voller Belegſchaft gearbeitet. 

Waſhington, 20. Okt. Präſident Cleveland erklärt, 
falls die gegenwärtigen Zuſtände andauern, ſei es ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ſich bei Jahresſchluß ein Defizit von 60 Mill. 
Dollar im Staatsſchatz ergeben würde. 


Börfe zu Poſen. 
zuien 2). O'tober. [Amtlicher Börfenberigt) 
Gekündigt —,.— egulfrun meet (60er) 50,%, 


ritu 
(Jer) 31,40. en ohne Faß (50er) 9 8 (70ex) 81 
Poſen, 20. Ott. [Privat⸗Beri hd) Wetter Kübl. 
Eblrikus Hau. Loko obne Faß (50er) £0,90, (70ex) 31,40. 


Marktbericht der Naufmäuniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 20. Oktober 


. 1 Ee ord. W. 
Weizen . 14 M. — 5 % N. 40 f f. . g c. 
Roggen 12 — 11 60 
f.. ee 
Hafer 15 70 15 — 14 40 


Die Barkikerenifken, 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom;g 20. 1 8 1898. 


2201 2149 
— * 75 IF 280 a 401 2160 u —1— 80) —90 
er 913 — 
Keule v. 1 kg 1190 11201 ıla 9 8 5 3 
Börſen⸗Telegramm 
Berlin, 20. Oktober. (Telear Agentur 5 Heimann 
Weizen flatter piritus fin — 
do. Ott.⸗Nov. 143 143 5] 70er [ofo er Faß 33 10188 93 30 
do. Nov.⸗Dez. 143 201144 5 7 er el 55 — — 31 50 
er Okt.⸗Nov. 
Roggen flauer 70er Nov.⸗Dez. 31 50 8 90 
do. Okt.⸗Nov. 125 — 126 2k 70er April 75 40 87 40 
an Sog 125 — 26 b 3 h 6 97 60 87 60 
ma 0 oko ohne 52 
do. Okt.⸗Nov. 47 50/ 47 6 ie ah 


do. April⸗ʒKal 48 30| 48 22 
Kündigung in Noggen 50 
Kündigung in Spiritus 


25 Okt.⸗Nov. 157 50058 75 


Wſpl. 
er) —,000 Ltr. (70er) 40, 
Berlin, 2). Oktober. Schlußt⸗Kurſe. a Str 
1 DE: No. .» 2... 142)— 143 50 
ob.⸗Dez. ... 143 — 144 40 
Roggen Ir It ... 11 75 136 36 


do. Nov.⸗ Dez.. 74 75 1 
Spiritus. (Nach; Waden , = > 
do. er „ 


er Not. v. 49 
0 ofo 0 
do. 70er Oktober 4) 91 40 
do. 70er Okt.⸗Nov 31 40 81 40 
do. 70er Nov.⸗Dez 31 60 81 40 
do. r April 37 3:3 87 40 
do. 70er Mai 37 50 67 60 
do 50er lol EEE 52 70 52 90 
Not.v.18 
Dt. 3% rag 85 30 88 30 Bom. 5% Pfdb 65 40 
8, „ Anl. 5 40 106 5 u 2 . Bir 62 2 93 78 
t ngar, oldr. 93 
Bot 305 Sah 75 101 80 er 


0. 4% 4 
96 1 Held den Al. 8 198 —198 70 


41 60 60 

1 ⸗Oblig 95 — 95 — Bist Kommandit 1:0 231171 70 

1 Banknoten. 160 65160 7 
do. 8 — —| 91 

Ruſſ. Bantnoten 212 10/211 & 

RA, % Bdk.Pfdbr. 101 5101 5 


Dina r. Südb. E S. A 70 40 170 Sab Schwerg 50 5 25 
Mainz Ludwlahfdt. 07 600 07 801 Dortm. 
g e 
e 0 
e 8 
aner A 401 It. Mittelm. E. St. A. 83 70 89 — 
Rufe konſ A. 1880 98 25 — e 115 801115 90 
do. zw. Orient, Anl. 65 75 65 50fWarichauer Wiener 210 80270 75 
Rum. 4% Anl. 1880 8) 80 80 800 Berl Handelsgeſell. 123 40,190 25 
Serbische R. 1835. 74 4 74 4 Seutſche Bank⸗Aktien 149 75,150 40 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 851123 8b Könſgs⸗ und Laurah. 102 101102 90 
ist. Kommandit 71 1 72 Bochumer Gußſt ahl 117 75/117 80 
205 cee ‚gro 198 —, Ditconto-R 
ie redit — conto-Nom nandit 170 
Rafi 2 . 7 212 8 


20. Okt cetera. Agentur B. Heimann Poſen.) 
weg unberänberk eviritus matt 3 


matt | 


220 40/320 
ter. L. A 5.5 2 


| 
a Re 82 30 82 50 
25 1 Dez. 141 59142 -| „ u Mod. „ ei 30 30 20 50 
5 ruhig Aurll⸗ Mat”, 32 — 32 — 
m ER ine 8 9 = 10 petroleum“) 
en Bit fl ;. 5 do. per lofo 8 85 8 85 
do. April⸗Mal 9 — —| 47 — 


*) Betrolenm loko verſte vert Ufance 1% Proz. 


